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St. Veit diskutiert: Gesellschaftliche
Gleichstellung im Fokus!

Podiumsdiskussion zur gesellschaftlichen Gleichstellung
am 22. April 2025 im Museum St. Veit – Experten

beantworten wichtige Fragen.

Hauptplatz 29, 9300 St. Veit an der Glan, Österreich - Am
Dienstag, den 22. April 2025, findet im Museum St. Veit,
Hauptplatz 29, 9300 St. Veit an der Glan, eine wichtige
Podiumsdiskussion zum Thema gesellschaftliche Gleichstellung
statt. Die Veranstaltung beginnt um 18 Uhr und wird von den
SPÖ Frauen St. Veit organisiert. Als Impulsreferent konnte Dr.
Dr. Werner Anzenberger, ein renommierter Jurist, Historiker und
Publizist, gewonnen werden. Auf dem Podium diskutieren unter
anderem Mag.a Sara Schaar, die Landesrätin für Gesellschaft,
Integration & Umwelt, sowie Ursula Heitzer, die Vizepräsidentin
der Arbeiterkammer und Landesvorsitzende von vida. Das
Hauptthema dreht sich um die gesellschaftliche Gleichstellung in
Zeiten von politischer und gesellschaftlicher Polarisierung sowie



die Rolle des Rufes nach einem „starken Mann“.

Diese Veranstaltung fällt in einen Kontext, der durch die
zunehmende Fragmentierung der Gesellschaft gekennzeichnet
ist. Laut einer Analyse von MNU-BB entstehen gesellschaftliche
Konflikte oft aus unterschiedlichen Werten und
Lebenserfahrungen. Die Sorge um den gesellschaftlichen
Zusammenhalt wächst, und nicht zuletzt die öffentliche Debatte
ist geprägt von verhärteten Fronten und unvereinbaren
Positionen.

Herausforderungen der gesellschaftlichen
Polarisierung

Eine aktuelle Erhebung aus Deutschland zeigt, dass 68% der
Bürger eine zunehmende Spaltung der Gesellschaft
wahrnehmen. Zentrale Ursachen für diese Polarisierung sind
sozioökonomische Faktoren, der demografische Wandel sowie
unterschiedliche Lebensrealitäten in urbanen und ländlichen
Räumen. Die Rolle von politischen Akteuren und Medien ist
dabei nicht zu unterschätzen, da sie maßgeblich die
gesellschaftlichen Konflikte beeinflussen. Populistische Rhetorik
und die Instrumentalisierung von Ängsten tragen zur
Polarisierung bei.

Besonders alarmierend ist, dass polarisierende Äußerungen in
sozialen Medien um 67% mehr Engagement generieren als
ausgewogene Beiträge. Studien belegen zudem, dass
Algorithmen sozialer Netzwerke oft polarisierende Inhalte
begünstigen, was zu digitalen Echokammern führt. Nutzer
konsumieren häufig Inhalte, die ihre bestehenden Ansichten
bestätigen, was die gesellschaftliche Spaltung weiter vertieft.

Wege zur Überwindung der Polarisierung

Um diesen Herausforderungen zu begegnen, ist ein aktiver
Austausch und Dialog von großer Bedeutung. MNU-BB hebt
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hervor, dass digitale Bürgerbeteiligung Chancen für einen
gesellschaftlichen Dialog bietet. Ein Beispiel dafür ist das
„Digital Democracy Project“ in München, das eine 45%ige
Zunahme der Kompromissbereitschaft bei moderierten Online-
Diskussionen dokumentiert hat.

Außerdem zeigen engagierte Bildungseinrichtungen, dass
kulturelle Bildung interkulturelle Kompetenzen fördert und
Vorurteile mindert. So hat das Programm „Kultur verbindet“ in
Berlin 10.000 Jugendliche erreicht und stereotype Denkmuster
um 35% verringert.

Wissenschaftlich fundierte Ansätze zur Deeskalation
gesellschaftlicher Konflikte zeigen Erfolge in verschiedenen
Modellprojekten, beispielsweise wurde durch das „Brückenbauer-
Projekt“ in Brandenburg die gegenseitige Verständigung um
58% gesteigert.

Abschließend lässt sich festhalten, dass die Überwindung
gesellschaftlicher Polarisierung das Engagement aller Akteure
erfordert. Die angekündigte Podiumsdiskussion am 22. April
bietet eine Plattform, um konstruktive Ansätze zu erörtern und
gemeinsame Lösungen zu entwickeln, die auch für den
gesamten Kontext hilfreich sein könnten.

Zusammenfassend ist die aktuelle Situation eine große
Herausforderung, aber auch eine Chance, durch aktives
Engagement in lokalen Initiativen und den Aufbau neuer
digitaler Dialogformate positive Veränderungen herbeizuführen.
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